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Die steuerliche Förderung der 

energetischen Gebäudesanierung

Das Gebäude bzw. die Eigen-
tumswohnung muss älter als 
zehn Jahre sein und ganzjährig 
zu eigenen Wohnzwecken ge-
nutzt werden. Die Kosten der 
Maßnahme dürfen nicht bereits 
anderweitig steuerlich berück-

sichtigt (z.B. bei Vermietungs- 
oder Gewerbeimmobilien) oder 
öffentlich gefördert (zinsverbil-
ligtes Darlehen oder Zuschüsse 
z.B. durch KfW oder BAFA) wer-
den. Die Maßnahme muss außer-
dem durch ein entsprechendes 

Fachunternehmen durchgeführt 
werden, welches die Maßnahme 
nach vorgeschriebenen Muster 
bescheinigt. Die Zahlung der 
Rechnung muss auf das Konto 
des Fachunternehmens überwie-
sen werden.

Was sind die Voraussetzungen?

Es werden diverse Wärmedäm-
mungsmaßnahmen von Wänden, 
Dachflächen und Geschossde-
cken gefördert. Außerdem kön-
nen Kosten für die Erneuerung 
von Fenster oder Außentüren 
berücksichtigt werden. Auch die 
Erneuerung der Heizungsanlage 
bzw. die Optimierung von bereits 

bestehenden Heizungsanlagen 
(älter als zwei Jahre) werden ge-
fördert. Daneben gilt die Förder-
möglichkeit für die Erneuerung 
oder Einbau einer Lüftungsan-
lage und den Einbau von digita-
len Systemen zur energetischen 
Betriebs- und Verbrauchsopti-
mierung. Auch die Kosten für die 

Begleitung solcher Maßnahmen 
durch einen Energieberater wer-
den dabei berücksichtigt.

Die genauen Voraussetzungen 
der geförderten Maßnahmen 
sind in der „Energetischen Sa-
nierungsmaßnahmen-Verord-
nung“ geregelt.

Welche Maßnahmen werden gefördert?

Es erfolgt eine Minderung der 
zu zahlenden Einkommen- 
steuer. Dabei erfolgt die Minde-
rung in Höhe von 7% der Kos-
ten im Jahr der Maßnahme und 
im Folgejahr (maximal jeweils 

14.000 €) und im übernächsten 
Jahr in Höhe von 6% (maximal 
12.000 €). Somit beträgt die  
maximale Förderung 40.000 €  
je Gebäude. Dabei werden meh-
rere gleichzeitig ausgeführte 

Maßnahmen zusammengezählt. 
Die Einkommensteuer vermin-
dert sich zusätzlich um 50% der 
Aufwendungen für den Energie-
berater.

Wie hoch ist die Förderung?

Die Förderung ist für energeti-
sche Maßnahmen vorgesehen, 
welche nach dem 31. Dezember 
2019 begonnen wurden und vor 
dem 1. Januar 2030 abgeschlos-
sen sind.

Für welchen Zeitraum

gibt es die Förderung?
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Ein Fallbeispiel

Familie Mustermann wohnt seit 
20 Jahren in ihrem eigenen 
Einfamilienhaus. Im März 2020 
beauftragt sie die Heizungsbau 
GmbH mit dem Austausch ihrer 
alten Öl-Heizung durch eine mo-
derne Gas-Therme, welche be-
reits auf die künftige Einbindung 
erneuerbarer Energien vorbe-
reitet ist. Der gesamte Umbau 
kostet 10.000 €. Sie finanzieren 

diese Kosten aus ihrem Erspar-
ten. In Ihrer Einkommensteu-
ererklärung 2020 beantragen 
beide erstmals die steuerliche 
Förderung.

Berechnung:

Jahr 2020: 10.000 € x 7% = 700 €
Jahr 2021: 10.000 € x 7% = 700 €
Jahr 2022: 10.000 € x 6% = 600 €

Die Maßnahme wird also ins-
gesamt mit 2.000 € gefördert 
indem die zu zahlende Einkom-
mensteuererklärung verringert 
wird.

Haben Sie Fragen?

Wir sind gerne für Sie da.

Wie wird eine Förderung beantragt?

Die Förderung muss in der Einkommensteuererklärung des Jahres der 
Maßnahme beantragt werden.
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